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Wüthende Angriffe
'

Mich, wieder die Briten und ftwtt
zosen an der westlichen Front.

,
In der Hauptsache wurden sie aber

mit sehr schweren Verlusten für
den Feind zurückgeschlagen.

4

" Türken kämpfen jetzt unter Genera
; von Bothmer.

..

Berlin. 18. August. Ueber Lon-

don. Angriffe der Franzosen, die am
Donnerstag Abend an einer langen

Front in der Gegend von Verdun,
östlich von der Maas, gemacht rout
den, wurden an der ganzen Linie zu
rüagtschlagen, ' ausgenommen m

Fleury. wo die Kämpfe noch w San
ge sind, wie die oberste Heeresleitung

: am Freitag ankündigte.

Auf dem rechten Ufer der Maaö,
heißt S in dem bezüglichen offiziellen

Bericht, .griff der Feind am Abend

an einer langen Front zwischen den

Thiaumont Werken und dem Kapitel

Wald an, wie auch wiederholt im weft

lichen Theil de BergwaldeS. In dem

Dorf Fleury find die Kämpfe . noch

im Ganger; abgesehen davon, ist der

Feind überall zurückgeschlagen wor
den. .''s , '.

.Ein franzosischer Doppeldecker

wurde am Mittwoch von unseren Ab

wthrkanonen gezwungen, in der Näh
von Neöle' niederzugehen.

Die Militärbehörden kündigten fer
ner an, daß die Briten mit mehreren
frischen Divisionen wieder die Positiv
nen nördlich von der Tomme angrif- -

sen und die vordersten deutschen Li
nien an einer kleinen Front eine kurze

Strecke zurückdrängten. An anderen

Punkten wurden sie dollständig zurück

geschlagen. Ein Nachtangriff derFran
- Zofen zwischen Guillemont und Mau

repaö war nicht nur vergeblich! son

dern kam, den Franzosen auch sehr

theuer zu stehen. ' '

" Der ans die Dpe.utismrn --tm der

Somme Bezug habende TheU deS vf

fiziellea Berichts lautet wie folgt:

.Nördlich von der Somme fetzt der

Feind seine sehr heftigen Angriffe

ohne Rücksicht aus die Verluste, die er

erleidet, fort. Die Briten schickten hier

mehrere frische Divisionen vor. Süd
westlich von Martinpuich gelang tl
ihnen, an einer, schmalen Front unser

vorderfte Linie in eine dahinter ll?

gende Position zurückzudrängen. Da
gegen sind sie nördlich von PoziereS

und westlich vom Foireau; Wald voll

ständig zurückgeschlagen worden.
; Die Franzosen warteten mit ihren
Alkgriffen wieder bis zur Nacht, und
gegen Mitternacht gingen sie gegen

unsere Positionen zwischen Guillemont

und Maurepas vor. Sie wurden mit

außerordentlich heftigen Verlusten
zurückgeschlagen. An dem vorspringen

den Theil unserer Stellung, nordöst

lich von Harderourt, fanden sehr hef

. tige, aber unentschiedene Kampfe statt,
--Die Artilleriekampfe werden auf bei

den Seiten mit außerordentlicher
Heftigkeit fortgesetzt.

Oeftlicher Krieg schau
Platz.

Der auf die Operationen an de.r

östlichen Front Bezug habende Theil
der offiziellen Bekanntmachung lautet
wie folgt:

.Abgesehen von kleinen aber hefti
gen Gefechten, die westlich vom Nobel
See stattfanden (60 Meilen pordweft,

lich von Kovel), die aber noch nicht
'

entschieden sind, haben an der östlichen

Front nur. unbedeutende Borpostenge
fechte stattgefunden. ;

TUrken.kLmpf.en Seile an
Seite mit Deutschen

undOesterreichern.
Die : Militärbehörden , kündigten

während del Tages auch an, daß in
Galizien türkische Truppen gemeinsam

'mit den Deutschen und Oesterreiazern
, kämpfen. Die bezügliche Bekanntma

chung lautet wie folgt:
.Front de Erzherzog Karl Franz:

Türkische Truppen von der Arm de
General Graf von Bothmer haben
russische Truppenabtheilungen zurück
geschlagen., j

.In den Karpathen haben wir toel
tere Erfolge auf den Starowipcyna
Höhen errungen. E wurden ungefähr
200 Gefangene gemacht und mehrere
Maschinengeschüdt erobert.

In inim fsyieZkn kubisch S3j

Me Wenslve der Wrbündeten Hat auf dem Ial--
Kan-Kriegsslhau-

plah begonnen.

richt vom 11. August wurde behaup-
tet, daß in der Nähe von Monaster,
zyska ein Bataillon vom dritten deut'
scheu Reserve Infanterie Regiment
durch russisches Maschinengeschützfeuee
gänzlich aufgerieben worden sei. SS
ist nun festgestellt worden, daß da
va -- i.:rr ..: v.:.s u.(..(.:iXJUIUlUUIl VI l VICC siCllCIllCU Ui
les in Allem nur ..' Mann per
loren hat.

Während der letzten drei Wochen
wurde iederholt angedeutet, daß tiir
kische Truppen in größerer Zahl nach
der östlichen Front geschickt worden
feien. Ihre Zahl wurde verschiedent
lich auf 70.00 bis 150,000 ' Mann
angegeben. Der größte Theil soll von
der mazedonischen Front gekommen
sei, doch sollen auch einige Divisio-ne- n

aus Kleinasien gekommen sein.

Balkan Kriegsschauplatz,
Die Verbündeten sind an der Bal

kan Front zur Offensive übergegan
gen und haben die griechische Stad:
Florina, die von serbischen Truppen
besetzt war, genommen. Die betreffen
de Ankündigung lautet wie folgt:

.Nach den vergeblichen Angriffen,
die die Entente Truppen in den letz-t- en

paar Tagen versucht, haben die
Verbündeten einen Gegenangriff

und die Stadt Florina nach ei

nem Gefecht mit der serbischen Do
nau-Dwisi- on eingenommen. - ;

, ' i. w '. m

: Flarina liegt fünf Meilen von de?
griechisch mazedonischen Grenze und
15 Meilen luvottlicy von 'Xf.onainr
entfernt. An dieser Front waren seit
einiaer 7Ut Kämvke im Ganae. doch

waren, wie uS den offiziellen Berich--

ten ersichtlich ist. keme grokerenrup
denmassen enaaairt. Die BedaUvtun

en htr Alliirten. dak sie mehrere Ori
fchaften besetzt hätten. Kurden von

Berlin und Sofia aus , jut unwahr
erklärt. .

Jtalkenischet" Krieg
schauplad. -

,

Oestlich und südöstlich von Görz
rnnifm tn .tslnr bektiae Anariff..
wie aus einer offiziellen österreichischen

Ankündigung, vom 15. August hervor
arhi ?. Anarifse wurden aber über
an mit sckmeren Verlusten kür die

Italiener abgeschlagen. Die betreffende
Ankündigung lautet w folgt:

.Die Italiener setzen ihre Angriffe
an der Front von Salcano bi Menu
und auf die Anhohen ostlich von Gorj
wi mich in der lAeaeno lUvuco von

Bippach und bis nach Lotovica fort,
obne Unterbreckuna mit aroßen Trup
penmassen angreifend, während sie di:

benachbarten AbschnMe unler narie.n
Artillerieseuer hielten. Unsere Trup-v,- n

sltluaen alle Sturmangriffe, bei

denen ei häufig zu heftigen Handge--

mengen kam. mit sehr schmren Ber
lüften kür den Nein ab und sie be

hnunien ibrt sämmtlichen VosltiontN.

.Angriffe des Feinde bei P lava
und aaora und an der Voiomnen
Front bei Croda del Ancona wurden
abgeschlagen.'

er ..Manchester Guar
otan" ,

Erklärt, daß Großbritannien auf dein

besten Wege sei.

Die Sympathien der Ber. .Staaten zu
., ; verschcrzen.

Und warnt vor der Entrüstung de

irisch . amerikanischen Elemente
über die Behandlung

Irland. ' '

London. 18. Aug. Der Man
ehester Guardian" erklärte am Freitag
n einem Leitartikel, daß verschiedene

Vorkommnisse. : namentlich England

Politik Irland gegenüber, die Leran
assung bildeten, daß ,"m den Ver.

Staateir Andacht und Groll reg:
werden. Diese Thatsache", sagt da?
!vlatt, .kann nicht ignorirt werden,

denn die Mitwirkung der Ber. Staa
en zur Sicherung eine bleibenden

Frieden, der durch eine .Liga de?

Friedenmachte der Welt" herbeige

führt werden soll, ist absolut nothwen
Mg.' .

'

Der .Guardian" macht darauf auf
merksam. daß die britischen Geheim

rathöbefthle, die Censur, die Schwar
ze Liste und die Wegnahme neutralet
Post den Alliirten. besonder Eroßbri
annien, di amerikanischen fZgsifi

M 5(qH( MM
Öiijl

jetzt dem
m

vie Men werden jetzt überall in 5cbach

In den Karpathen werdm sie weiter von den Deutschen und' Oesterreichern zurückgedrängt. Im Westen fin-

den an verschiedenen Punkten, An der Somme wie in der Gegend von Verdun, heftige Kämpfe statt,

Die aber nur lokaler Natur und von wenig Einflvß auf die Lage im Allgemeinen sind. Die Jta- -

liener haben am Freitag ansch

schicken. Auch offizielle tür
offenbar in London stecken geb

thien zum Theil entzogen und sähet
dann fort: Aber diese Sachen sind
verhältnißmäßig unwichtig, und wenn

sonst nichts in Betracht zu ziehen wä

re, so wäre kein Grund vorhanden,
eine schwerwiegende Aenderung in den

Beziehungen der Ber. Staaten . zu

Großbritannien zu befürchten."

Bezug nehmend auf amerikanisch
Auslassungen betreffs der wirthschaft---

lichen Konferenz der Entente Mächte

in PariF, auf welcher verschiedene Vor
schläge berathen wurden, welch in
Amerika allgemein kommentirt worden
waren, sagte der .Guardian": EZ

unterliegt gar keinem Zweifel, daß der

in den Ver. Staaten rege gewordene

Aerdacht die Sache der All'irten un
günstig beeinflußt, und dieser Um

stand sollte in unseren Berechnungen

nicht außer Acht gelassen werden. Aber
weit schlimmer als alle anderen Ein
slüsse macht sich in Amerika die Erin
nerung an die irische Revolte geltend.

Als das Kabinett sich weigerte. Milde

zu üben, vergaß es ganz und gar,
welcfien Einfluß die Iren in Amerikz

besitzen. Da Schreckmsreament von

Sir John Maxwell in Dublin hs:
?ber für Jahre hinaus aller Hoffnung.
jene Element in den Ber. Staten zu
versöhnen, ein Ende gemacht. . Einer

unserer größten Vortheile nach Au

brmb deö Krieges war die aufrichtige
'.lieuttalitat des ameriianischen Vol

ieS zewefen. Ihrer sind wir zum

Theil, verlustig gegangm, und dieser

Verlust wird jed'.nfallS nicht ohn:

Einfluß auf die Politik und da Ver

halten der Ber. Staaten gegen uns
bleiben, wenn wir nicht einen gründli

chen Wechsel in unserer irischen Poli
tit eintreten lassen."

In prächtiger Weise

amFreitag
den 86. Geburtstag de

KaiserFranzJoseph.
Berlin, 13. August, über Lan

don. Der 86. Geburtstag des Kaisers

Franz Joseph wurde am Freitag in
den nÄitärischen und diplomatischen

Kreisen in großartiger Weise gefeiert,

Die Feier begann am Mittwoch mit
einem Gottesdienst in der St. Hed

wigs Kirche: die ganze österreichisch

ungarische Botschaft und viele hier

flationirte österr.'ung. Offiziere nah"
men an derselben Theil. An der Spitze
der Deutschen erschienen Reichskanzler

Tr. von Beihinann'Hollwea und Dr.
Karl Helfferich, der Minister deS Jir.
nern. Ferner waren zugegen der tür
kische Botschafter Hakki Pascha und

der bulgarische Gesandte Rizow. Un

ter den Neutralen befanden sich der

amerikanische lZMschafter Gerard mit
dem Marine und dem MilitärAt
tachee der Botschaft, sowie der ,schwe

dische und der chinesische Gesandte.
Die Stadt Berlin sowie viele andere

Städte inr ganzen deutschen Neickze

waren prächtig beflaggt. Die deutsche

Presse brachte dem Kaiser Franz Jo.
seph tU wännst! Mckroünlche dar.,

in pdjcnsanö, Öie uon Serfienjer(sjei

lirnr, noil iQnen pomiiieii.

Türkische Truppen kämpfen unter geueral
grasoon ZZolymer Zattzien.

erfolgreich gebalten.

BegingBerlin

einend vergessen, Jljre üblichen S:
kische Nachrichten sind seit mehreren T
lieben. j

und sprach den Wuich ailZ, dasz es

ihm noch vergönnt sein möge zu er
leben, daß die Segnungen des Frie
denö in seinem Lande eiiikehren.

Portugal
-

Will sich nun auch auf
Seiten der Alliirten
an dem Krieg bethei

l i g e n.

Lissabon, über Paris. 18. Aug.
Major Norton Mattos. der portugie-fisch- e

Kriegsminister, kündigte am
Freitag an. daß Portugal sich binnen
Kurzem auf der Sekte der Entente-Mächt- e

an dem jitiege betheiligen

werde. j

Daz portugiesische Parlament hatte
schon im November 4814 beschlossen,

sich den Alliirten anzuschließen. Daß
die bisher nicht geschehen ist, war

wahrscheinlich eine Folge von inneren
Unruhen, die anscheinend kein End:
nehmen. Im Februar 1916 bemäch

tigten sich die Portnziesen der 33 deut
schen und österreichischen Schiffe, die

im Tayo lagen, und im März erklärte
deshalb Deutschland den Krieg .an
Portugal. Die portugiesischen Trup
pen wurden schon im März einberu
sen. v . .

'

Norwege

Nimmt Stellung zurFra
ge der bewaffneten

Handelsdampfer.
Berlin. 18. August. Auf draht

losem Wege nach Ta'iville, N. A. Nor
wLen hat offiziell Itellung zu der
Frage der bewannk'.en Handelsdam
pfer genommen, wie der Hebers
Nachrichten Agentur gemeldet wird,

Der normegisci Justizminister.
heißt eS in der Tepnche, .hat die Po
lizei in allen nor.i?ezischen Häfen an
gewiesen, zu ermi:::ln. ob ankom
mende Handelsschiff bewaffnet sin?,
und wmn dies der Zall ist, solchen
Schiffen die Erlaubniß zur Ausfahrt
zu verweigern, bis die Militärbehör
den eme Untersuchung vorgenommen
und an die Regierung berichtet haben,
die dann das Weitere verfügen wir?.

Priz Maximilian von

!ii!L '
Nach dessen Leiche so lange gesucht

, wurde,

Rnlit, dem Petit Parisien zufolge,

auf dem Friedhof vou Hazebrouck.

Pari. 18. August. Im .Petit
Pansien" entdiillt ein Leser die Um- -

jtände betreffend den Tod lind das
Verschwinden der Stiche des Prinzen
Maximilian von Hessen, dessen Ver
wandte die Hilfe ?v- - PapsleS anze
rufen hatten, uin Auskunft über den
Prinzen zu erlang'!,. Der Sä)reibcr
venichert, daß der Prinz einen Schieß
in den Unterleib erhielt, . als rin
sächsische T7taäv,nent nahe Gode
waerswaldZ am Zliifang des Krieges
T.it einer englisciM Patrouille in ci
neni Kcunpf seratt'sil nr. Der Prinz
set naächer von Tiappislen-Monche- n

m'.fgefunden und nich ihrem ft'bsrcr
gevracht worden, wo er bald daraus
starb. Zugleiäxr Zeit hätten die
Mönck bei Klostnö den Befehl er
halten, dieses zu räumen und al der
Pater Aernardym olgchnz stag,

egesnachrichten in die Welt hinauszu- -

agen keine eingetroffen, Sie sind

, 'i

noch einmal in da? Kloster kam. st!
die Leickze des Prinzen verschtvunden
gewesen.

Zpäter ersuchte de? Prinzen Fa
inilie den Pst, ihr zur örlanamig
von Inforniation über den Verbleib
demselben behilflich zu sein, was aber
nicht gelang. Der Schrefbcr th'üte
mit. das; die Leich? auf dein Fri
Hufe in .azebroikk begraben sei. und
wear vul)C sie in einem Sar,r, der Z'

rcnf lastete, die ein armer Mann
au Varncherzissseit vorgestreckt Hütte.

Prinz Marimiliail war 2s) Ialn'e
all und der ?chn dl'r jüngslen 's5ch'no
iler des 9aistrs Willlm. Er war
Iliitcrleiltncmt in einem I!iifanteru.'
Neginimt gavesen und war ein N:ffe
de? Lani.rafm Ale?ander riedrulz
von Hcsse-n-

, der Nebenlinie der Hessin

scht'n Fürsienfsnnilie.

Tie ..Deutschland

Tcll wohlbehalten in Bremen ange- -

kommen fein.

Tie Nachricht kommt aber aus frag- -

lichex Quelle in Senf.

Genf. Schweiz. 18. August. Eine
Privatdevcfche, die am Freitag der
Neuen Züricher Zeitung" aus Berlin
zugegangen ist, behauptet, daß der Un-- .

terseeSampfer .Deutschland" am
Donnerstsig wohlbehalten in Bremen
angekommen sei.

Für die Fahrt von Bremen nach

Baltimore eine Strecke von L8(X)

Meilen hatte die .Deutschland' 1

bis 17 Tage gebraucht. Wenn die
?!achricht von der Ankunft des Dam-pfer- s

in Bremen richtig ist, dinn hat
er für die Rückfahrt ungefähr dieselbe
Zeit gebraucht.

100 feindliche Schiffe

Hat der deutsche Kapitän
leutnaitt Walter For st

mann versenkt.
A m st e r d a m. 18. April. Aus

einer hier eingetroffenen Berliner
geht hervor, daß der Kaiser

Wilhelm dem Ksipitänleutnant Walter
Forstmann, Kommandeur eines deut
schen Unterseebootes, in Anerkennung
der Thatsache, ' daß er. einhundert

chiffe der Ententemächte versenkt,
den Orden Pour le Merit verliehen
hat. Die von ihm versenkten Schiffe.
einschließlich der Kriegsschiffe, waren
von zusammen 260,000 Tonnen und
ihr Ecsammtmerth wird auf 30,000...
000. Pfund Sterling ($150,000,000)
..fX511 'gc,si?agi.

Die Selbst st cindigke it Po
lens wird anerkannt.

London. 19. August. Spezial
depeschen aus Amsterdam erklären,
daß zwischen Deutschland und Oester
reich ein Abkommen mit Bezug auf
die Anerkennung der Selbständigkeit
Polens getroffen worden und dies in
Warschau öffentlich angekündigt wor
den fei.

Abgebrochen

Wurden die Verhandlung
gen zwischen Salvador
und Nicaragua über

ds.es letzteren Ber
trag mit d e n B e r.

S t aa t e n.

San Salvador, Salvador.
18. August. Die Regierung von Sal
vador hat am Freitag die Unterhand
luriLkli m' Nicaragua ist Vuug ju

die Differenzen, welche aus dem Be?
trage Nikaraguas mit den Ber. Staa
ten resultirten, abgebrochen und appel
lirl an die centralamerikanische

Court of Justice". Costa Rica hatte
denselben Schritt schon vor mehreren
Monaten gethan.

Schon vor der Unterzeichnung des
Vertrages, unter welchem die Ver.
Staaten sich das Ankaufsrecht für
eine Kanalroute sowie das Recht zur
Etablirunz einer Marinebasis in der
Fcnseca Bai sicherten, hatten Salva
dor, Costa Ricz und Honduras gegen
den Vertrag in Washington protestirt
auf den Grund hin, daß ihre Rechte
durch den Vertrag angegriffen wür
den, und daß die Neutralität von
Honduras durch die Etablirunz einer
Marinebasis in der Fonscca Bai ver-let- zt

werde. Costa Rica und Salvador
hatten auch Nicaragua gegenüber

das sich aber weigerte, ihren
Forderungen nachzukommen.

Am letzten Mittwoch war eine Ant-wo- rt

von Nicaragua in San Salva-do- r

eingetroffen. In derselben erklärte
die nicaraguanische Regierung, daß sie

sich den Ansichten von Salvador nicht
anschließen könne. Des letzteren

telegraphirte darauf, daß die
Antwort keine befriedigende sei, uns
appellirte zugleich an die centralameri-konisch- e

Court of Justice" in Car-thag- o,

in der Republik Costa Rica.

Will die .Deutschland"
gesehen haben.

Newport News. Va.. 18. Aug,
Der Kapitän eine- - norwegischen
Dampfers, der in Hampton Road?
angekommen ist, behauptet, am 10.
August die Deutschland"' gesehen zu
haben acht Tage nachdem das Bool
in See gegangen. Das Boot fuhr mii
vollen Segeln. Der Kapitän sagt, daß
er das Boot zuerst für ein Segelschiff
gehalten habe, das in einem Sturme
teilweise entmastet worden. Auf sei-ne- n

Anruf will er die Antwort erhalt
ten haben, daß es die Deutschland"
war.

Als die Teutschland" in Laltimor?
lag. wurde bemerkt, daß das Boot mit
zwei zusammenlegbaren Masten ver

sehen war.

Mexikanische Nevolutio
näre

Bemachtinten sich bei Annas llalientes
eines Passcigierzuges

Und nahmen die Eokorte von l?ar

ran,'.a Soldaten gefangen.

Ixe Passagiere bliebe alle nube
läskigt.

1

El Paso, Teras, 13. August.
Am Donnerstag wurde ein Zug der
nienkanichei? Nationalbal)n naiie
?l;7U'-j- Ccilientes, Durango, von M
Revolutionären angekal.cn, welche die

23 Carranza Soldaten, welche den
Jug eskortirten. gefangen nahmen.
Diese Naä?richt wurde am Freitag vvn
Passagieren des Zuges, roelche hie?
cmkamen, gemeldet, Sie sagten, dasz

auch zwei Angestellte des Gepäckmag-gon- s

gefangen genommen wurden,
daß man aber die übrige 'Zugmann
säaft sowie die Passagiere nicht be
lasiigt habe.

Die Revolutionäre umringten den
Zug bei einer kleinen Station Sie
sagten den Passagieren, daß sie zu der
neuen revolutionären Organisation
der Legalistas" gchören, welchen via
men auck ihr mit einein rothmeiß
grünen Bande umwickelter Hut auf
wies.

Die Beschlagnahme des Zuge? ging
schnell und in aller Ruhe vor lich,

und die Passagiere sagten, daß keine
Schüsse abgefeuert wurden. Nachdem
die Ncvoluioncire mit ihren Gesänge
nen nach den Hügeln abgegangen wa
ren, habe der Zug seine Fahrt sott'
gesetzt.

Die mexikanischen Beamten in
Juarez erklärten, keinen Bericht über
den Bonall erkalten zu haben.

Oberst Samuel Gouialss sagte,
daß das Gerücht, demzufolge Oberst
Mariano TameS. welcher vor kurzem
in Juarez versucht hatte, eine Revolte
anzustiften, nahe Villa Ahumaka. S3
Meilen weiter südlich, mehrere Hirn

dwi Mann konzcntrirt habe, unbe
gründet fei.

General Gabriel iiavira. der
der Carranza Sneit

iräfte, wclcker am Freitag nach ua
rez zilrückkehrte, nachdem er feine Jn
spektions'Tour bis nach Müdera.
Chihuahua, ausgedehnt hcitte, beriä
tete, daß sich die mexikanischen Truv
len in jenem Drstrikt in ausgezeich
netem Zustande befinden.

Ein neuer Schwindel.
New J or k, 18. August. Joseph

Hartigan, der Komniissär für Wenrichte
und SUrnnc, kundige mn Freitag an,
daß er eine ganz eigenartige önt
deckung gemacht bade. Er habe fest
gete24 tzÄ AeUaMndleZ ßiiljna;

Wetterbericht.
Für Ohio: Schönes und anhal

tend warmes Wetter am Samstag una
wahrscheinlich am Sonntag.

na4 New 2K'ff luiitgm, die vorher
mit Pfeffer gefuttert wurden und
imolgkdessen an fnrckxtbarem Durst
fodm. Ehe sie zum Verkauf ssebowr
werden, stelle man ibnen bann finfW
vor, Don rveläMn sie in Quantitäten,
bis zu einem Pfunde 511 sich nehmen,
um wren uv,t w luschen. Tiess
neueste Art und vifc. bai &mni
bet Hühner zu erhöhen, sei ein Sub
ititut für das frühere Füttern der?

Hünner niil ,siieselsknen, was zulegt
verboten worden war. Der Kommissär
sanlmett BenicismcNerial, auf welches
hin Verhaftungen vorgenommen wer
den sollen. , .

I. W. W.

Werden beschuldigt, Ex-

plosionen verursacht
zuhaben.

Biwabik. Minn,. 18. Aug.
Eine Erplosion im Viwabic Gruben
distrikt. wobei am Freitagg Morgen
ein 5losthaus. in welchem sich zehn
Personen befanden, demolirt wucve,
pird von den Behörden oen

I. W. W. zur Last gelegt. Verletzt
wurde gleicherweise niemand. t?3
verlautet, daß Mhrer der Ar
better die Grubenangcstellten mir
dem Tode bedroht hatten, falls sie die

rhfii nirft TTlftpsTim Ifin (N) ttrrs!cS. S1.1. IllSSn ktlltVUkH, Vllli ......s.
fcer Organisation wurre auf Verdacht
verhaftet.

Toni Dumonnt, welcher mit seiner
Familie und sechs Kostgängern in dem
Hanie gewoknt hatte, war vontrsit
Posten aufgefordert worden, die Ar
beit einzustellen, wenn er nicht in der

Hölle aufwachen" wolle, aber er hatt
sich nickt einschüchtern lassen und in
der Nacht von Donnerstag auf Freiwg
erfolgte die Explosion.

Mart Moilenes, welcher gedroht ha-be- n

soll, das Haus in die Luft zu
sprengen, wurde verhaftet. In seinem
Besitze hatten kie Behörden Karten
der Jndustrie-Arbeite- r gefunden.

Eine weitere Explosion, welche die

Behörden den I. W. W. zur
Last legen, erfolgte bei Chivbing. wo

die ganze Front des Hauses von John,
Smith zerstört wurde. Auch Smith
war aufgefordert worden, die Arbeit
einsustellen und er hatte zugleich mch
rere Drohbriefe erhalten.

Bericht erstatten

Soll der amerikanische Konsul iir

Hongkong über die Beschlagnahme

amerikanischer Waaren.

S a s h i n c, t 0 n, D. C., 1 8. Aug.

In der Befürchtung, daß die Beschlag

nähme amerikanischer Waaren auf
dem br:tissl,en Dampfer üisfue", so

nie schon früher auf dem Danrpfcn
Chinese Prince" und auf zwei sparn

scheu ?ä?nsen. eine allgemeine Behiii
derung des anierikanisckx'n HandclZ
mit dsM Philippinen eingeleitet habe,
hat das Staatsdepartement den ame
ritamschetl Konsul in Hongkong auf
gefordert, einen genauen Bericht ein
zusenden.

Tie Waaren auf der Kafua" wur
ken von den britischen Behörden :us
den Verdacht hin befcklagnabmt, dasz

sie ftir deutsche Firmen auf den Phi
lippinen bestimmt seien. Die Beanite,l
neifen darauf hin. daß die Waaren
von einem ameritamscheir Hafen nach
einem anderen gesandt wurden unö
daß sie zum ihcil an rein amerikani
sche Zirnim adressirt aeioesen seien.
Es verlautet, daß britischem Binnen,
welche mit den Philippinen Handel
treibe?, nichts in den Weg gelegt
werde.

Zwölfjähriger des Mut
termordes angeklagt.

New Orleans, La., 18. Aug.
Der 12 Jahre alte William Zimmer
wurde am Freitag von den Großge
fchworenen des Mordes im ersten
Grade angeklagt; er hatte im Juli sei
ne Mutter erschossen. Der Knabe i:
die jüngste Person, welche jemals in
Louisiana des Mordes angeklagt wur
de. Der Distriktsanwalt erklärte, daß
Zimmer, wenn er schuldig befunden
werde, zum Tode oder zu lebensläng
licher Zuchthauestrafe verurtheilt wer
den könne. .

Schiffsnachrichte.

New Fork. 18. August. Angek.t.
.Stockholm" von Gothenburg.

Abgeg.: .Ne d'Jtalia" nach Genua
'Liverpool. Abgeg.: .Baltic'

nach New gorf,
Kopenhagen. Vngek.: ,Unithj

StaatU' voa Nu, gg. , '
.
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